
Werkstatt 

Die tiefe Decoder-Wanne 

in der Franzburg wird über­

flüssig, wenn man einen 

schlanken Decoder wie den 

Spur 0-Typ MX 645 P22 

von Zimo einbaut, der in 

Verbindung mit einer Adap­

terplatte einen Dauerstrom 

von 1,8 Ampere liefert. 

Zugleich steuert der Deco­

der Sound und Entkuppler 

- ein lohnender Umbau mit

sichtbarem Ergebnis.

• Ein digitaler Umbautipp
von Rainer Ohliger

I
n der kleinen Dampflok Franz­
burg von LGB einen besseren 

Platz für den Decoder zu finden 
als unter dem Führerhausdach, 
das ist nicht einfach. Letztendlich 
macht die Lösung, den Decoder 
hier zu verstauen, durchaus Sinn. 
Der auffällig dicke Kasten kann 
jedoch auch bei nachträglicher 
Digitalisierung deutlich flacher 
ausfallen als er ist. Man braucht 
dazu nur einen leiscungsmäßig 
ausreichend bemessenen Decoder, 
der hier hineinpasst. Eine solche 
Lösung bietet beispielsweise ein 
aufsteckbarer Zimo Sounddeco­
der, der eigentlich für Spur 0-Bah­
nen gemacht ist, aber dank einer 
verstärkenden Adapterplatine bis 
zu 1,8 Ampere Gesamtbelastung 

Nach dem Umbau: Freier Durch­
blick und endlich Platz für das Lok­
personal auf dem Führerstand 

Digitale LGB-Franzburg ohne tiefe Decoder-Wanne 

Ein schlankes Hirn 

bietet - das ist völlig ausreichend 
für eine kleine G-Lokomotive wie 
die Franzburg. Außerdem ist auf 
der Adapterplatine eine 5 Volt­
Versorgung für Servos vorhan­
den. Die gesamte Einbauhöhe 
von Decoder und Adapterplatine 
beträgt lediglich 8 Millimeter, 
so dass die tief gezogene Wanne 
fast völlig aus dem Führerhaus 
verschwinden kann, der Decoder 
aber seinen Platz unter dem Dach 
behält. Zudem bietet der Decoder 
noch Sound und die Möglichkeit, 
an der Adapterplatine zwei Servos 
für Entkuppler anzuschließen. 

Bis es aber soweit ist steht etwas 
Sägearbeit an. Dazu muss die Lok 
fast komplett demontiert werden 
(Kasten „Lokdemoncage"). Erst 
dann beginnt der Umbau mit fol­
genden Arbeitsschritten: 

Beleuchtung 

Die Steckdosenabdeckung und 1 
drei Steckbirnchen sind zu ent­
fernen. Die innere Rückwand 
mit Türen, Lampenplatine sowie 

hintere und vordere Fenster zieht 
man nach unten ab. Beide Lam­
penhalter werden von oben leicht 
a.ngefräst und entfernt (sie stören
beim Auslauf der Trennscheibe).
Nun spannt man das Lokgehäuse
auf einen Frästisch (sofern vor­
handen, oder Bohrständer ver­
wenden), um die untere Platte
des Decoderkastens abzutrennen.
Dazu fährt man den Frästisch
um 14 mm hoch und trennt den
Wannenrahmen ab (Abb. 3).

Achtung: Die vier Nasen, die 
zur Fixierung der Fenster die­
nen, nicht abtrennen! 

Die Teile säubert man nun von 
Graten und klebt die zuerst abge­
trennte Platte mit 2 K-Epoxid­
kleber von unten wieder ins Lok­
gehäuse ein (Abb. 14). Die vier 
Schraubenlöcher für die Dach­
befestigung werden auf einen 
Durchmesser von 4 mm aufge­
bohrt, so dass die Schraubenköpfe 
jetzt hindurchpassen. Zentrisch 
zu diesen Löchern klebt man von 

Der tief in den Führerstand hinein­
ragende Aufnahmekasten für einen 

Lokdecoder stört die Optik der 
Fral)zburg. Bei Verwendung eines 
leistungsfähigen Spur 0-Sound­
decoders wie dem Zimo MX 645 
P22 kann die Höhe der Einbau­

wanne deutlich verringert werden. 
Die Verkleinerung der Einbauwan­
ne empfiehlt sich auch bei Einsatz 

der Lok im Analogbetrieb. 

Lok-Demontage 

4 Schrauben Führerhaus/Lokrahmen 
(von unten) 

4 Schrauben Antriebseinheit / Lok· 
rahmen (neben den Kupplungen) 

2 Schrauben (Sechskantkopf) Lokge­
stänge/Rahmen (rechts und links) 

2 Schrauben Zylinder / Rahmen 
(vorne unten) 

4 Schrauben Dach / Lokgehäuse 
(innen im Lokgehäuse) 

2 Schrauben Lokgehäuse / Analog­
platine (wird nicht mehr benötigt) 
(alle Kabel ablöten) 

2 Schrauben Lokgehäuse/Schalter­
platine (wird nicht mehr benötigt) 
(Kesseltür) 

3 Schrauben für die hinteren 
Lampen/innere Rückwand 

68 GARTENBAHN profi 6 / 2015 



Das Führerhaus der Franzburg ist innen hell gestrichen - hier findet der 
Bastler noch ein weiteres Betätigungsfeld nach dem Umbau. 

unten vier Magnete mit 2Kom­
ponen ten-Epoxidkleber ein, die 
später das aufgesetzte Dach mit 
den Stiften aus Schrauben halten 
(magnetische Fixierung). Anstel­
le der beiden außen liegenden 
Innenbeleuchtungen wird jetzt 
noch in der Mitte des Führer­
hauses ein Loch gebohrt (Abb. 
14, unter den Kabeln zu sehen). 

Mit der Trennscheibe einer Mini­
bohrmaschine (besser noch auf 
einem Frästisch) wird der Rahmen 
der Wanne um 14 mm in der 
Höhe gekürzt und dann die zuvor 
abgetrennte Bodenplatte wieder 
aufgeklebt. 

Lautsprecher und Entkuppler 

Zur Aufnahme des Lautsprechers 
dient die Innenseite der Feuer­
büchsentür. Dazu fräst man die 
Innenwände um ca. 1 mm je Seite 
ab, damit die 36 mm große Mem­
bran hinein passt. Der untere, 
hintere Rahmen könnte nämlich 
nur einen Lautsprecher mit maxi­
mal 29 mm Durchmesser aufneh­
men. Die Feuerbüchsenklappe 
durchbohrt man zur Schallabga­
be mit mehreren Löchern (Abb. 
4), die beim Betrachten der Lok 
von außen nicht weiter auffallen. 
Der Lautsprecher wird mit Pattex 
in die Feuerbüchse eingeklebt. 
Wenn man ihm noch eine zusätz­
liche Resonanzkapsel überstülpen 
kann, verbessert dies den Klang 
(Abb. 5). 

Da der Decoder auch zwei Ser­
voan triebe steuern kann, bietet 
sich der Einbau von zwei Ent­
kupplermechanismen ein. Ich 
habe im Lok.rahmen hinten einen 
Servoantrieb liegend (Abb. 6), im 
vorderen einen stehend (Abb. 7) 
eingeklebt. Sie dienen zur fernge­
steuerten Betätigung je eines Enc­
kupplermechanismus per Faden. 
An den Kupplungshalcen befestigt 
man die Enckuppelplatten (Abb. 
8) und lackiere sie schwarz. Lok­
rahmen, Kupplung und Kupp­
lungshaken werden zur Führung
des Fadens mit 2 mm durchge­
bohrt. Die obere Bohrungskame
schrägt man mit dem Bohrer

Die Abdeckung 
der Feuerbüch­
se muss mehr-

fach durchbohrt 
werden, damit 

der dahinter 
angeordnete 

Lautsprecher 
seinen Schall 

abgeben kann. 

Werkstatt 

Den Lautsprecher klebt man ein, eine übergestülpte Resonanzkapsel 
(beispielsweise ein Dosendeckel) verbessert die Akustik. 
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Der hintere 
Servoantrieb für 
den Entkuppler 
.wird wegen des 
Führerhauses lie­
gend eingebaut. 

Vorne wird der 
Servoantrieb für 
den Entkuppler 
stehend einge­
baut. 
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• Werkstatt

Materialliste 

1 Sound-Decoder Zimo MX645 P22, 
für Fahrzeuge HO- 0, mit 1,2 A 
Dauerstrom 

1 Adapter-Platine Zimo ADAPLU5 
zum Anschluss des Decoders, er­
höht den Dauerstroms auf 1,8 A 

1 Lautsprecher K36WP, 8 Ohm (von 
Visaton) 

1 Lautsprecher-Resonanzkapsel 
2 Micro-Servos 
2 Dreifachstecker für Servo-Kabel 
1 Kupplungshaken mit Feder #64402 

(von LGB) 
4 Powermagnete rund" 5 x 2 mm 
4 Dachhaken (Eigenfertigung) 
8 Nägel mit Sechskantkopf (gefeilt) 
1 Schornstein-Verdampfereinsatz 

24 V, LGB 65553 
2 Entkupplerplatten 

Damit das vordere 
Servo Platz findet, 

muss in die vordere 
Kesselstütze un­

terhalb des Schlots 
ein zum gewählten 

Antrieb passend 
großes Rechteck 

eingefräst werden. 

leicht an, damit sich der Faden 
(Zwirn oder Nylonfaden) wei­
cher über die Kante ziehen lässt. 
Unten am Haken sowie oben am 
Servoarm wird der Faden ange­
knotet und mit·Sekundenkleber 
gesichert (Abb. 8, 9). Vor dem 
Einkleben der Servos mit Pattex 
müssen die Fadenlängen ermit­
telt werden. Außerdem nimmt 
man jetzt die Programmierung 
des provisorisch angeschlossenen 
Decoders und eine Funktions­
probe vor, wobei die Servos von 
Hand fixiert werden. Für den 
vorderen Servoantrieb musste in 
meinem Fall noch eine Einfrä­
sung (passend zum Servoantrieb) 
unterhalb des Schornsteins (Abb. 
l O) und eine Freifräsung am Lok­
rahmen (Abb. 11) erfolgen. 

Dachbefestigung 

Zum Schluss erhält die umge­
baute Lok wieder ihr Dach. Die 
vier Schrauben zur Befestigung 
des Daches wurden um 2 mm 
gekürzt, die Kreuzschlitzfläche 
etwas plan geschliffen ( um die 

Haftfläche für die Magnete zu 
vergrößern) und dann in ihre 
ursprünglichen Bohrungen 

wieder eingedreht. Die 
Höhe zu den Magneten 

kann man später 
abstimmen. 

Auf das Führer­
hausdach habe ich 
noch vier Lasthaken 

gesetzt, die sich leicht aus einem 
Stück aus Lochplatine als Blech­
imitat und angelötetem Kupfer­
draht herstellen lassen. Die mit 
Haken zugerüsteten Platinen­
stücke erscheinen nur optisch 
mit dem Dach verschraube. 
Dazu benötigt man keine Sechs­
kan tschra u b en, man nimmt 
einfach billige Nägel, feile deren 
Köpfe auf Sechskant und kneift 
die eingesetzten, verl<lebten Nägel 
auf die passende Länge ab (Abb. 
12). Alle Teile werden anschlie­
ßend matt schwarz lackiert. 

Bis diese lackierten Teile voll­
ständig durchgetroclmet sind, 
bereitet man die Aufnahme der 

Auch am Lokrahmen wird eine Öff- Lasthaken im Dachteil vor. Dazu 
nung für das Servo eingefräst. bohrt man insgesamt acht Löcher 
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Die vier Lasthaken samit ihrer Befestigung für das Führerhausdach 
entstehen aus einem Stückchen Lochplatine (erhältlich im Elektronik­
fachhandel), gebogenem Kupferdraht und gekürzten kleinen Nägeln, 
deren Köpfe man zu Sechskanten befeilt. 

Das fertig zugerüstete Führerhausdach der Franzburg. Da diese Lok noch 
aus der ersten Fertigungsserie stammt, wird das Dach nun durch Magnete 
fixiert, die in die vorhandenen, aber etwas aufgebohrten Schraubenfüh­
rungen eingedreht werden. Bei neueren LGB-Modellen ist die Dachbe­
festigung inzwischen geändert (siehe Kasten „Neue Dachbefestigung"). 

Unter den vier Bohrungen der früheren Schraubenbefestigungen (Pfeile) 
liegen nun die Magnete, so dass man jetzt sehr leichten Zugriff auf den 
kleinen Zimo-Decoder hat, der mit einer verstärkenden Adapterplatine 
angeschlossen ist. 



(je zwei Löcher für jeden der vier 
Dachhaken) im Lochabstand des 
Platinenteils ins Dach und klebt 
die kompletten Hakenelemente 
mit etwas Sekundenkleber auf 
dem Dach fest (Abb. 13). 

Verdampfer-Tausch 

Den serienmäßigen Schornstein­
einsatz von 5 V habe ich nach der 
Digitalisierung gegen einen mit 
24 Volt ausgetauscht. Dazu sind 
die Leitungen von Schornstein­
einsatz, Lampen vorn und Servo 
vorn durch Rauchkammer und 
Dampfkessel durchziehen; von 
unten kommen noch das hinte­
re Servokabel und die Leitungen 
Motor/Schiene hinzu. Alle Lei­
tungen sind durch den Fenster­
kanal vorne nach oben durchzu­
ziehen. Das hintere Lampen-und 
Steckdosenkabel (Lampenplati­
ne) wird durch den Fensterkanal 
hinten nach oben durchgezogen. 

Lokgehäuse, Kesseltür, Kes­
sel und Rauchkammer können 
anschließend mit dem Lokrah­
men wieder zusammengebaut 
werden. Die Zimo-Adapterpla­
tine födert man mit Doppelkle­
beband, nachdem alle Litzen für 
Motor und Licht sorgfältig ange­
lötet sind. 

Die Lampen vorn, hinten und 
innen habe ich an die 5-Volt­
Spann ungsversorgung ange­
schlossen. Da die Original-Lok 
keine Lichtmaschine besitzt und 
no<;'.h Petroleumlampen trägt, 
sehen meiner Ansicht nach am 
Model die mit 5 Volt betriebenen 

Glühlampen besser aus. Eben­
so sind die Enckupplerservos an 
5 Volt angeschlossen, der Rauch­
generator dagegen an digitaler 
Vollspannung. 

Zum Schluss wird der Deco­
der auf die Adapterplatine auf­
gesteckt (Abb. 14) - dabei ist 
sehr darauf zu achten, dass die-

ser seitenrichtig aufgesetzt wird. 
Die Adapterplatine besitzt eine 
Boosterfunktion, sie erhöht den 
Gesamtstrom des für Lokomoti­
ven bis Nenngröße O geeigneten, 
sehr kompakten Sound-Decoders 
Iv1X 645 P22 (Maße 30 x 15 x 4 
mm) von 1,2 A auf 1,8 Ampere.
Das reicht auch für einmotori-

Neue Dachbefestigung 

Bei Franzburg-Modellen aus neuerer Produktion kann man jetzt ohne große De­
montage den Decoder einbauen. Vier Kappen verschließen vier Löcher am Fahr­
gestell, durch die man einen langen Schraubendreher stecken kann. So lässt sich 
das Dach nun wesentlich einfacher abschrauben. Foto: Martin Menke 

Dampföl: Leicht dosierbar mit EW-Spritze 

ge kleine G-Loks aus. Getriebe 
mit Kabel Motor/Schiene und 
Servokabel sind vorn und hin­
ten mit den Zwischensteckern 
zu verbinden. Diese Zwischen­
stecker können sehr gut in die 
tiefen Vierkantlöcher des Getrie­
bes (Abb. 6, 7) versenkt werden. 
Beim Einschieben des Getriebes 
in den Lokrahmen ist darauf zu 
achten, dass keine Leitung einge­
klemmt wird. Nun kann man alle 
Schrauben anziehen, das Dach 
aufsetzen, Figuren von Lokfüh­
rer und Heizer einkleben und 
den Decoder programmieren. 
Ich habe den Sound mit Pflff und 
Glocke von einer Klein-Dampf­
lok aufgespielt. 
Fazit: Eine servicefreundliche 
digitalisierte Franzburg mit Platz 
für Lokführer und Heizer ist ent­
standen. Zur Wartung der Elek­
tronik muss man nur noch das 
Dach abziehen, und beim Ausbau 
des Dampfgenerators verbleibt 
eine Kabelschlaufe in der Rauch­
kammer, so dass der Generator 
herausgezogen werden kann. • 

Reinigungsöl: für Schienen, Motoren und Getriebe. Wirkt sofort schmutzlösend und greift keinen 
Kunststoff an. Leinenlappen oder Filz satt tränken und einfach über die Schienen wischen. 
Vorzüglich geeignet für Schienenreinigungswagen und für Ultraschallbehandlungen. 
Kein Schmieröl für Achslager und Getriebe. 

Bei Modellbahnern

seit über
. 
?o Jahren

ein Begrilt für Quahtat 

Auch bestens geeignet als Rauchentwickler für Modell-Häuser, Modell-Schiffe, usw. 
Keine Beschädigungen an den Dampfgeneratoren. Vielseitig verwendbar auch im Haushalt, z.B. gangbar machen 
von Sicherheits-Schlössern, Auto-Schlössern, usw. Kinderschutz durch Druckverschluss und kleine Dosieröffnung. 

Hersteller: HansWeiss D- 72657 Altenriet Fax 07127-21616 E-Mail: hans.weiss@geromail.de
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